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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Prüfantrag | Frühzeitige Prävention im Kindesalter prüfen 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, im Rahmen eines Pilotprojekts zu prüfen, inwieweit 
schon in Kindertagesstätten durch den Einsatz von (erweiterten) Fachkräften im Sinne des 
SGB VIII zielgenauer und frühzeitiger ein absehbar-entstehender Hilfebedarf in 
Erziehungsfragen in der Familie entgegengewirkt werden kann. Zu prüfen ist, ob dadurch 
perspektivisch die Ausgaben für Hilfen zur Erziehung effektiver und effizienter eingesetzt 
werden können. 
 

 

Begründung 

In der Kita gGmbH sind zwei Sozialpädagogen eingesetzt worden, um frühzeitig den Bedarf 
nach Hilfe in Erziehungsfragen zu erkennen. Die ersten Erfahrungen sind positiv, lassen 
aber keine weiteren Rückschlüsse zu.  
 
Dafür wäre der verstärkte und über mehrere Kitas verteilte Einsatz von Fachkräften 
notwendig und die dazugehörige Evaluation.  
 
In den letzten Jahren sind die Ausgaben und Aufgaben für Hilfen zur Erziehung stets 
gestiegen und alle Versuche zu einer nachhaltigen Hilfe zur Selbsthilfe bzw. Senkung von 
Fallzahlen und Fallintensitäten erfolglos geblieben.  
 
Im Rahmen eines sich über mehrere Kitas erstreckenden Pilotprojekts sollte geprüft werden, 
ob durch ein noch früheres Erkennen und Ansetzen von Präventionsmaßnahmen langfristig 
die Möglichkeit besteht, die Kosten und Fallintensitäten in den Griff zu bekommen.“  
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Christian Masch 
Fraktionsvorsitzender 
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